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Einleitung

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie haben den Blick von 
Politikern1, Ökonomen2 und Steuerrechtswissenschaftlern3 auf einen Themenkom-
plex gelenkt, dem lange Zeit – in Anbetracht seiner enormen finanziellen Bedeu-
tung für betroffene Steuersubjekte4 – zu wenig Beachtung geschenkt wurde: den 
Verlustrücktrag. Auch der Gesetzgeber nahm sich des Themas an und reagierte 
bereits im Juni 2020, nur wenige Monate nach dem Übergreifen der Pandemie auf 
die Bundesrepublik, zunächst mit einer temporären betragsmäßigen Ausweitung 
und flankierenden Regelungen sowie mit weiteren Anpassungen in den Jahren 
2021 und 20225. Mit dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine folgte ab 
Februar 2022 eine weitere Krise, die sich negativ auf die wirtschaftliche Entwick-
lung in Deutschland auswirkt. So wird für das Jahr 2023 eine um 0,3 % schrump-
fende Wirtschaftsleistung prognostiziert6. Dementsprechend bleibt die Regelung 
der Verrechnung von Verlusten auf der politischen Agenda, sodass im Juli 2023 
der Referentenentwurf eines Wachstumschancengesetzes veröffentlicht wurde, 
welcher unter anderem eine abermalige Verbesserung der Verlustrücktragsmög-
lichkeiten enthält7. 

In Zeiten des dynamischen und kontinuierlichen wirtschaftlichen Aufschwungs, 
nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs ab 19488, wurde der Frage der steuerlichen 

	 1	Vgl. Antrag der Fraktion der FDP v. 27. 10. 2020, Bt-Drs. 19/23696; Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN v. 12. 5. 2020, Bt-Drs. 19/19134. 
	 2	Vgl. Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, 
Jahresgutachten 2020/21, Rn. 121, 151, 156; Giese / Graßl / Holtmann / Krug, DStR 2020, 752; 
Koch / Langenmayr, Wirtschaftsdienst 2020, 367; Lamprecht / Weichenrieder, SAFE White Paper 
No. 71.
	 3	Vgl. Bergan / Horlemann, DStR 2020, 1401; Hey, DStR 2020, 2041.
	 4	Allein im Bereich der Körperschaftsteuer fielen im Jahr 2018 Verluste in Höhe von ca. 
66,1 Mrd. € an, was einem potenziellen durch den Rücktrag von Verlusten realisierbaren Körper-
schaftsteuerminderungs- bzw. Erstattungspotenzial in Höhe von bis zu ca. 9,9 Mrd. € entspricht. 
Eigene Berechnungen auf Basis von Statistisches Bundesamt, Körperschaftsteuerstatistik 2018, 
Tabelle 73211-05.
	 5	Art. 1 Nr. 4 und 10, Art. 2 des Zweiten Corona-Steuerhilfegesetzes v. 29. 6. 2020, BGBl. I 
2020, 1512; im Anschluss daran Art. 1 und 2 des Dritten Corona-Steuerhilfegesetzes v. 
10. 3. 2021, BGBl. I 2021, 330 sowie Art. 3 Nr. 5, Art. 4 des Vierten Corona-Steuerhilfegeset-
zes v. 19. 7. 2022, BGBl. 2022, 911.
	 6	International Monetary Fund, World Economic Outlook Update, July 2023, S. 4.
	 7	Art. 4 Nr. 9 a) und 19 b) des Referentenentwurfs eines Gesetzes zur Stärkung von Wachs-
tumschancen, Investitionen und Innovation sowie Steuervereinfachung und Steuerfairness vom 
14. 7. 2023. Die Regelungen zum Verlustrücktrag wurden entsprechend in den Regierungsent-
wurf übernommen. Siehe dazu Bt-Drs. 20/8628, S. 24 ff.
	 8	Spoerer / Streb, Neue deutsche Wirtschaftsgeschichte des 20. Jahrhunderts, S. 211, 219. 
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Behandlung von Verlusten hingegen mangels äußeren Anlasses in der Wissenschaft 
insgesamt kaum Aufmerksamkeit zuteil9. Im Zuge der Ölpreiskrise ab Herbst 1973 
kam es im Jahr 1975 zu einem Rückgang der Wirtschaftsleistung um 0,8 %10,  
worauf der Gesetzgeber mit der Einführung des Verlustrücktrags für ab dem Ver-
anlagungszeitraum 1975 entstandene Verluste reagierte11. Walter Schick setzte 
sich daraufhin eingehend mit der neuen Regelung auseinander12. Seit seiner Ver-
öffentlichung im Jahr 1976 wurden mit dem Rücktrag von Verlusten einhergehende 
Fragestellungen ein weiteres Mal ausführlich in einer Monographie erörtert. Erik 
Röder beurteilte 2009 im Rahmen seiner Gesamtuntersuchung des Systems der 
Verlustverrechnung im deutschen Steuerrecht unter anderem den Verlustrücktrag 
aus verfassungsrechtlicher Perspektive13. An die genannten Arbeiten soll nun mit 
einer zukunftsgerichteten Untersuchung des Verlustrücktrags angeknüpft werden. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Erarbeitung der verfassungsrechtlichen 
Grundlagen des Verlustrücktrags sowie eines daraus abzuleitenden Reformvor-
schlags für den Verlustrücktrag in der Einkommen-, Körperschaft- und Gewer-
besteuer. Angestrebt wird dabei eine Regelung, welche etwaige aus verfassungs-
rechtlicher sowie ökonomischer Perspektive bestehende Missstände behebt und 
gleichzeitig einen Ausgleich zwischen den Interessen des Fiskus und den Interessen 
der Steuersubjekte herbeiführt. Der Reformvorschlag sollte reflexartige Reformen, 
wie sie im Zuge der Coronakrise angestrengt wurden, bei zukünftig auftretenden 
Wirtschaftskrisen obsolet machen. 

Hauptgegenstand der Untersuchung ist dabei die Grundregel des § 10d Abs. 1 
EStG. Die Möglichkeiten der Berücksichtigung von Verlustrückträgen im Rahmen 
des Vorauszahlungsverfahrens werden ergänzend aufgezeigt und eingegrenzt. Auf 
spezielle Verlustverrechnungsbeschränkungen14 und europarechtliche Aspekte wird 
nicht eingegangen.

Den Ausgangspunkt der Arbeit bildet das 1. Kapitel mit einer Bestandsaufnahme 
des Gesamtsystems des Rücktrags von Verlusten de lege lata. Es werden sämtliche 
Möglichkeiten der Berücksichtigung von Verlustrückträgen im Veranlagungs- und 
Vorauszahlungsverfahren behandelt und die Beziehungen zwischen Verlustrücktrag 
und Verlustvortrag, Rückstellungsbildung sowie Teilwertabschreibung beleuch-
tet. Im 2. Kapitel werden die gleichheits-und freiheitsrechtlichen Grundlagen des 
Verlustrücktrags im Rahmen der Einkommen- und Körperschaftsteuer herausge-
arbeitet. Der geltende § 10d Abs. 1 EStG wird sodann anhand dieser Grundlagen 

	 9	Vgl. Karsten, Die steuerliche Behandlung gewerblicher Verluste, 1958, S. 5.
	 10	Spoerer / Streb, Neue deutsche Wirtschaftsgeschichte des 20. Jahrhunderts, S. 220.
	 11	Art. 1 Nr. 1 und Nr. 7 des Gesetzes zur Änderung des EStG v. 20. 4. 1976, BGBl. I 1976, 
1054.
	 12	Schick, Der Verlustrücktrag.
	 13	Röder, Das System der Verlustverrechnung im deutschen Steuerrecht, insbesondere S. 229 
bis 282.
	 14	§ 2a Abs. 1 S. 1; § 15 Abs. 4 S. 1, 3 und 6; § 15a Abs. 1 S. 1; § 15b Abs. 1 S. 1; § 20 Abs. 1 
Nr. 4 S. 2; § 20 Abs. 6; § 22 Nr. 3 S. 3; § 23 Abs. 3 S. 7; § 34a Abs. 8 EStG; §§ 8c, 8d KStG.
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beurteilt. Das 3. Kapitel ist der Bewertung des Ausschlusses des Verlustrücktrags 
im Rahmen der Gewerbesteuer aus verfassungsrechtlicher Perspektive gewidmet. 
Dabei wird insbesondere der Hintergrund des üblicherweise zur Begründung des 
Ausschlusses angeführten Hauptarguments der Besonderheiten der Beschaffenheit 
gemeindlicher Haushalte15 beleuchtet. Die Arbeit schließt im 4. Kapitel mit einer 
Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse und einem die Untersuchungs-
ergebnisse aufgreifenden Reformvorschlag, wobei unter anderem Lösungsansätze 
für das Problem der scheinbaren Unverträglichkeit des Verlustrücktrags in der 
Gewerbesteuer mit den Belangen einer funktionierenden Gemeindefinanzierung 
entwickelt werden.

	 15	BFH v. 31. 7. 1990 – I R 62/86, BStBl. II 1990, 1083 (1085); Bt-Drs. 7/4604, S. 3; Güroff, 
in: Glanegger / Güroff, § 10a GewStG, Rn. 5; Heger, Beihefter zu DStR 34/2009, 117 (121); 
Kleinheisterkamp, in: Lenski / Steinberg, § 10a GewStG, Rn. 15 (Sep. 2021); Suchanek / Hesse, 
in: Wendt / Suchanek / Möllmann / Heinemann, § 10a, Rn. 1, 28.


